
E igentlich ist die nach wo-
chenlangen Dauersessions

zusammengebastelte Spitzen-
mannschaft für den Aufstieg
fällig. Doch das Programm
scheint etwas dagegen zu ha-
ben: Obwohl der Hobby-Trainer
wirklich alles versucht, geht das
Match verloren. Ein weiteres
Jahr Zweite Liga wartet.

Diese missliche Situation hat
wohl schon jeder erlebt, der sei-
ne Zeit regelmäßig mit Fußball-
managern verbringt. Der aufkei-
mende Wunsch, das Gamepad
in die Hand zu nehmen und
die Begegnung selbst auszu-
spielen, geht ab Mai zumindest
für Anstoss 3-Besitzer in Erfül-
lung. Dann soll Anstoss Action
nach einem halben Jahr Verzö-
gerung endlich fertig sein.

Freie Platzwahl
Neben einem normalen Action-
Fussball bildet es zusammen mit
seinem Manager-Bruder ein
komplettes Kicker-Universum.
Anstatt sich bei Anstoss 3 wie
bisher die Spielszenen vom
Computer berechnen zu lassen,

lenken Sie nun auf Wunsch
selbst die Geschicke Ihrer
Mannschaft. Dann übernimmt
Anstoss Action alle relevanten
Daten wie etwa Aufstellungen
und Teamstärken. Beim Austra-
gungsort haben Sie die Wahl
zwischen den individuellen, aber
3D-technisch weit weniger schö-
nen Manager-Stadien und den
aufwändigen Action-Arenen. 

Spannend ist die Frage, wie
stark sich das Mannschaftspo-
tenzial auf die Siegchancen in
einer Begegnung auswirkt. Laut
Ascaron soll es durchaus mög-
lich sein, selbst mit einer Gur-
kentruppe ein überlegnes Team
wegzufegen. Andererseits kann
selbst ein Spieler mit zwei lin-
ken Händen bei einer starken
Elf wenig falsch machen.

Schnelle Action
Bei einer ersten Vorführung äh-
nelte der Sprössling dem EA-
Sports-Kontrahenten teilweise
frappierend. Besonders die
Steuerung in Angriff und Ver-
teidigung samt Gamepad-Bele-
gung entsprechen sich quasi

1:1. Was aber Fifa in elf Anläu-
fen nicht geschafft hat, klappt
hier auf Anhieb: Sie dürfen je-
den Button frei belegen. 

Trotz der Ähnlichkeiten ist
das Spielgefühl dennoch ein
ganz anderes: Flott wogt das
Geschehen auf dem Rasen hin
und her, mit wenigen Pässen  ist
das Mittelfeld überbrückt. Statt
langatmiger Ballstafetten liegt
der Schwerpunkt klar auf den
Torszenen; außerdem ist das
reine Spieltempo spürbar höher
als bei Fifa 2001. Allerdings
dauerte das Umschalten von
der Ballannahme in die Lauf-
animation etwas lange. In der
Defensive stehen die Abwehr-
spieler zudem zu weit vom
Mann weg, wodurch eine effek-
tive Verteidigung schwer fällt.

Taktik-Paradies

Letzteres Manko lässt sich aber
größtenteils in den sehr umfas-
senden Aufstellungs- und Tak-
tikbildschirmen beheben. Steht
in den Reihen des Gegners etwa
ein Starstürmer, teilen Sie ihm
kurzerhand gleich zwei Wach-
hunde in Form von Verteidi-
gern zu. Alle elf Akteure können
Sie pixelweise auf dem Aufstel-
lungsbildschirm positionieren.
Besonders fortgeschritten ist die
Option, jedem Kicker einen ge-
nau definierten Aktionsradius
zuzuweisen. Spieler- und Ver-
einsdaten sind mangels Lizenz
leicht verfremdet. Mit Sicher-
heit wird es aber auf den Fanpa-
ges  alle möglichen Original-Da-
tensätze geben.
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Aktuell Preview

Doppelter Einsatz

Anstoss Action
Die neue Jagd nach der Lederkugel soll nicht irgendein Fußballspiel werden: 
Ascaron riskiert den Spagat zwischen Fifa-Konkurrent und Anstoss-3-Ergänzung.

Die Einstellungs-Möglichkeiten im Bereich Aufstellung und Taktik sind für ein
Action-Fußballspiel überragend umfangreich.

Grafik und Animationen sind ordentlich, erreichen aber kein Fifa-2001-Niveau.
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Michael Galuschka: »Trotz einiger Vorzüge wird es wohl
nicht reichen, um Fifa vom Fußball-Thron zu stoßen. Für
Anstoss-3-Besitzer, die schon immer aktiv dem Ball
nachjagen wollten, geht aber ein Traum in Erfüllung.«
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